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Vorftehender Vertrag wird hiermit genehmigt .
Gemäß den Bedingungen hat der Unternehmer ein Pfand von Mark,in Worten .

behalten werden toll) .
Mark, beftellt (zu beftellen , das von den Abfchlagszahlungen ein-

Der Vertragsftempel , und zwar:
1) zu der Hauptausfertigung :

a) der allgemeine Vertragsftempel mit
b) der Stempel von dem in § 4 angegebenen Bauftoffwerte von

Mark . . . Pfg.

Mark mit Vj % Mark . . . Pfg .
zufammen . . .

Pfg. find verwendet.2) zu der Nebenausfertigung mit
. den .

( Die Behörde .)

Mark . . . Pfg.

Wird mit einer kaufmännifchen Firma ein Vertrag gefchloffen, fo muß derfelbe am Eingangetwa folgende Faffung erhalten :
Zwifchen dem

getragenen Firma . .
einerfeits und der unter Nr . . . . im ein-

welche nach dem beigefügten , in beglaubigter Abfchrift
aus dem Firmenregifter angefertigten Auszuge vom durch den
vertreten wird , anderfeits ift der nachftehende Vertrag vorbehaltlich der Genehmigung der

abgefchloffen worden.

4 . Kapitel .

Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen .
§ 1 . Perfönliche Tüchtigkeit und Leiftungsfähigkeit der Bewerber .

Bei der Vergebung von Arbeiten oder Lieferungen hat niemand Ausficht, als
um Arbeiten Unternehmer angenommen zu werden , der nicht für ihre tüchtige und pünktliche Aus -

und
Lieferungen . führung die erforderliche Sicherheit bietet.

§ 2 . Einficht und Bezug der Verdingungsunterlagen .
Verdingungsanfchläge , Zeichnungen , Bedingungen ufw. find an den in der Aus-

fchreibung bezeichneten Stellen einzufehen. Vervielfältigungen werden auf Erfuchen
gegen Erftattung der Selbftkoften verabfolgt, foweit fie vorrätig find , oder durch die
verfügbaren Hilfskräfte neu angefertigt werden können . Der Name des Bewerbers , an
den die Verdingungsunterlagen verabfolgt find, wird nicht bekannt gegeben.

§ 3 . Form und Inhalt der Angebote .
1 ) Die Angebote find unter Benutzung der etwa vorgefchriebenen Vordrucke, von

den Bewerbern unterfchrieben , mit der in der Ausfehreibung geforderten Überfchrift
verfehen , verfchloffen, porto - und beftellgeldfrei bis zu dem angegebenen Zeitpunkteeinzureichen.

2) Die Angebote müffen enthalten:
a) die ausdrückliche Erklärung , daß der Bewerber fich den Bedingungen , die

der Ausfehreibung zugrunde gelegt find, unterwirft ;
b) die Angabe der geforderten Preife nach Reichswährung , und zwar fowohl

der Preife für die Einheiten als auch der Gefamtforderung in Zahlen und
Buchftaben; ftimmt die Angabe der Einheitspreife in Zahlen mit der in
Buchftaben nicht überein , fo foll die Angabe in Buchftaben maßgebendfein ; die Gefamtforderung wird aus den Einheitspreifen rechnerifch feftgeftellt;c) die genaue Bezeichnung und Adreffe des Bewerbers;
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d ) von gemeinfchaftlich bietenden Perfonen die Erklärung , daß fie fich für
das Angebot als Gefamtfchuldner verbindlich machen , fowie die Bezeichnung
eines zur Gefchäftsführung und zur Empfangnahme der Zahlungen Bevoll¬
mächtigten ; letzteres Erfordernis gilt auch für die Gebote von Gefellfchaften
und juriftifchen Perfonen ;

e) nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa mit eingereichten Proben . Die
Proben felbft müffen ebenfalls vor der Verhandlung zur Eröffnung der An¬
gebote . eingefandt und derart bezeichnet fein , daß fich ohne weiteres er¬
kennen läßt , zu welchem Angebot fie gehören ;

f) die etwa vorgefchriebenen Angaben über die Bezugsquellen der Waren und
die zu deren Herftellung verwendeten Roh - und Hilfsftoffe .

3) Angebote , die diefen Vorfchriften nicht entfprechen , insbefondere folche , die

bezüglich des Gegenftandes von der Ausfehreibung felbft abweichen oder das Gebot an

Sonderbedingungen knüpfen , haben keine Ausficht auf Berückfichtigung .

§ 4 . Wirkung des Angebots .
1 ) Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des Angebots bei der ausfehreibenden

Behörde bis zum Ablauf der feftgefetzten Zufchlagsfrift an ihre Angebote gebunden .

2) Die Bewerber unterwerfen fich mit Abgabe des Angebots wegen aller für fie
daraus entftehenden Rechte und Verbindlichkeiten der Zuftändigkeit der Gerichte des
Ortes , an dem die ausfehreibende Behörde ihren Sitz hat.

§ 5 . Erteilung des Zufchlags .

1) Der Zufchlag wird von dem mit der Ausfehreibung beauftragten Beamten oder

von der ausfehreibenden Behörde oder von einer diefer übergeordneten Behörde ent¬
weder in der von dem gewählten Unternehmer mit zu vollziehenden Verhandlungs -

Niederfchrift oder durch befondere fchriftliche Mitteilung erteilt .

2 ) Letzterenfalls ift der Zufchlag mit bindender Kraft erfolgt , wenn die Benach¬

richtigung hiervon innerhalb der Zufchlagsfrift als Depefche oder Brief dem Tele¬

graphen - oder Poftamt zur Beförderung an die in dem Angebot bezeichnete Adreffe

übergeben worden ift.

3) Diejenigen Bewerber , die den Zufchlag nicht erhalten , werden benachrichtigt ,
und zwar erfolgt die Nachricht als portopflichtige Dienftfache . Proben werden im Falle

der Ablehnung des Angebots nur dann zurückgegeben , wenn dies in dem Angebot¬
fehreiben ausdrücklich verlangt oder ein dahingehender Antrag innerhalb vier Wochen

nach Eröffnung der Angebote gertellt wird , vorausgefetzt , daß die Proben bei den Prü¬

fungen nicht verbraucht find . Die Rückfendung erfolgt alsdann auf Koften des be¬

treffenden Bewerbers . Eine Rückgabe findet im Falle der Annahme des Angebots in

der Regel nicht ftatt ; wertvolle Proben können jedoch auf die zu liefernde Menge an¬

gerechnet , oder , foweit angängig , nach beendeter Lieferung dem Unternehmer auf feine

Koften wieder zugeftellt werden .

4) Eingereichte Entwürfe werden geheim gehalten und auf Verlangen zurückgegeben .

5) Den Empfang des Zufchlagsfchreibens hat der Unternehmer umgehend fchrift -

lich zu betätigen .

§ 6 . Beurkundung des Vertrages .

1) Der Bewerber , der den Zufchlag erhält , ift verpflichtet , auf Erfordern über den

durch die Erteilung des Zufchlages zuftande gekommenen Vertrag eine fchriftliche Ur¬

kunde zu vollziehen .



94

2) Sofern die Unterfchrift des Bewerbers der Behörde nicht bekannt ift, bleibt Vor¬
behalten, ihre Beglaubigung zu verlangen.

3) Die der Ausfehreibung zugrunde liegenden Verdingungsanfchläge, Zeichnungen,
Bedingungen ufw. , welche bereits durch das Angebot anerkannt find, hat der Bewerber
bei Abfchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen.

§ 7 . Sicherheitsleiftung .
Innerhalb 14 Tage nach der Erteilung des Zufchlags hat der Unternehmer die vor-

gefchriebene Sicherheit zu beftellen, widrigenfalls die Behörde befugt ift, von dem Ver¬
trage zurückzutreten und Schadenerfatz zu beanfpruchen .

§ 8 . Koften der Ausfehreibung .
Zu den durch die Ausfchreibung felbft entftehenden Koften hat der Unternehmer

nicht beizutragen.

5 . Kapitel .

Allgemeine Vertragsbedingungen .
85-

Allgemeine
Vertrags¬

bedingungen
für die

Ausführung
von

Hochbauten .

Die allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Hochbauten
haben in Preußen folgenden Wortlaut :

§ 1 . Gegenftand des Vertrages .
1 ) » Den Gegenftand des Unternehmens bildet die Herftellung der im Vertrage

bezeichneten Bauwerke. Im einzelnen beftimmt fich Art und Umfang der dem Unter¬
nehmer obliegenden Leiftungen nach den Verdingungsanfchlägen , den zugehörigen
Zeichnungen und fonftigen als zum Vertrage gehörig bezeichneten Unterlagen . Die
in den Verdingungsanfchlägen angenommenen Vorderfätze unterliegen jedoch denjenigen
näheren Feftftellungen , welche — ohne wefentliche Änderung der dem Vertrage zu¬
grunde gelegten Bauentwürfe — bei der Ausführung der betreffenden Bauwerke
fich ergeben.

2) Abänderungen der Bauentwürfe anzuordnen , bleibt der Verwaltung Vorbehalten .
Leiftungen, welche in den Bauentwürfen nicht vorgefehen find , können dem

Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung übertragen werden.

§ 2 . Berechnung der Vergütung .
1) Die dem Unternehmer zukommende Vergütung wird nach den wirklichen Ar¬

beiten oder Lieferungen unter Zugrundelegung der vertragsmäßigen Einheitspreife berechnet.
2) Die Vergütung für Tagelohnarbeiten erfolgt nach den vertragsmäßig verein¬

barten Lohnfätzen.
§ 3 . Ausfchluß einer befonderen Vergütung für Nebenleiftungen .

1 ) Infoweit dafür nicht befondere Preisanfätze vorgefehen oder befondere Beftim -
mungen getroffen find, umfaffen die vereinbarten Preife und Tagelohnfätze zugleich die
Vergütung für die zur planmäßigen Ausführung der Arbeiten oder Lieferungen und zur
Erfüllung des Vertrages gehörenden Nebenleiftungen aller Art , insbefondere auch für das
Vorhalten von Werkzeug/Geräten und Rüftungen, für die Herftellung oder Unterhaltung
von Zufuhrwegen und die Heranschaffung der zu den Bauarbeiten erforderlichen
Materialien von den auf der Bauftelle befindlichen Lagerplätzen nach der Verwendungs-
ftelle am Bau .
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